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Tie britische Regirrung unterdrückt
Nachrichten über angerichtete

Schaden.

Marnuugs-efrag- e
'

morgen uorkjnsgmls!
Wilson macht alle Anstrengungen,

durchzudriage; Bryan arbei
tet ihm entgegen.

Schwere Kampfe
sici 3fitlrsilmttrn!

Briten habe Verstärkungen erhal
ten und greifen die Türken

an.

ie Mölve" bricht

feindliche Blockade!orts sind zerstört!
Konstantinopel. . März TaS

ttriegsamt nieldete heute, dasz T" !" m? ?, . Kehrt von einer erfolgreichen Kaper-fahr- t

mit gefangenen Feinden und
reicher Bcutbeladen zurück!

Heldenstück zur See erregt überall Bcvnndernng!

Die Deutschen haben jetzt auch militä-risch- e

Operationen großen Stils
südlich von Berdnn eröffnet!

10 Quadraimcilk srauzösischcs Gebiet erobtki!
, ,

Berlin. 6. Marz. über, London. 'de Baux, Moula'mville'und ic Van

Prcjznieldungen besagen, daZz seit dem 'ncs, welche Vcrdnil vom Nordosten

Beginn der Kämpfe vor Verdun schon und Osten beschützen find durch' das

mehr als 20,000 Franzosen dort ge deutsche Wcjchiitjfeucr fast vollständig

Zangen genommen worden sind.
' zerstört worden. So lauten hier

Die Beute an FÄdkanonen und taifc eingetroffene Depeschen von

HcaZchinengeschützcn ivird die Beute Amsterdam.. Fort Vaur liegt fünf

übersteigen, welche die Franzosen bei Meilen nordöstlich von Verdun. du;

ihrer großen Offensive iin letzten beiden anderen Fortö liegen südwest-Septemb-

geinacht hatten. üch resp, südlich von Fort Vaux. O

Es heißt, dasz deutsche Operatio- - Die Deutschen haben Dieppe, 2

tmn weiter mdlick. beliuis Abschnei Meilen nordöstlich von Fort de Tra

Washington, G. März. Trotz.
- -r- - .1 tt;-- r

''""u117 ""cs iu(iinijf uurinaji imuiii,
die. Mitglieder des Nepräsontaiiteii
häuseö mit aller Gewalt zu beeim

flussen, daß sie in der Warnnngs-Frage- "

die ausivärtige Politik des

Präsidenten unterstützen, scheint der
erhoffte Erfolg bisher noch anöge
blieben, zu sein. Dies geht daraus
hervor, daß die Abstimmung über
diese Resolution, welche auf Samstag
angesetzt war, zuerst auf Montag
verschoben wurde, und spater sogar
auf Dienstag, also auf morgen.

Fraglich ist es ' aber immer noch,
ob sie wirklich , morgen schon zur
Abstimmung konunen wird. Dies
beweist, daß die Anhänger des Prä
sidenten ihrer Sache immer noch

liicht so recht sicher find, und daß ein

großer Teil der Repräseiitanten noch

bockbeinig ist und weiter bearbeitet
werden muß." Alle parlamentaris-
chen Tricks", die angewandt wur
den, haben bisher nicht den gewünscht
ten Erfolg gezeitigt, darüber helfen
alle zuversichtlichen Aeußerungen sei

tens der Trabanten des Herrn Wil
son nicht hiniveg.

Schließlich ivird ja vielleicht das

Repräsentantenhaus doch klein

nachdem es den dritten

den Kanarischen Inseln den briti
schcn Dampfer Westburn" abfing,
in den Hafen von Stanta Cruz ein
brachte und schließlich versenkte.
Damals wurde auch bekannt, daß die
Möwe" an der Küste Brasiliens

5 feindliche Handelsdampfer .vcr
senkt hatte. Saron. Prince" und
Maroni" wurden von der Möwe"

offenbar auf der Rückfahrt der letz
teren nach den: heimifchon Gestade
gekapert.
, (lind noch vor wenigen Tagen
frahlten iic Engländer, daß die

Möwe" bei Brasilien erwischt wor
den sei eine verlogene Bande,
diese Engländer!)

Graf von Dohna, Befehlshaber
der Möwe", "entstammt einem al-

ten preußischen Adclsgeschlecht: er
befehligte früher daö .Kanonenboot

Tfing-Tau- " in chinesischen Gewös
fern. Noch vor einem Monat hieß
es. daß Graf Dohna den Kapercr
Ponga" befehligte, der von ,Kiel

aus den Ring' der feindlichen Flotte
durchbrochen hatte und Jagd auf
Handeloschiffe machte.

Berlin, über London, 6. März.
Die deutsche Marine kann niit Stolz
auf ein neues Heldenstück eines ib
rerSchiffe verweisen der Kaperer

Möwe" ist von einer erfolgreichen
Kreuzahrt in einen heimischen Ha
seit eingelaufen. An Bord desselben
vesanden sich 190 Kriegsgefangene
und Goldbarren im Werte von über
eine Million Mark. Der deutsche
offizielle Bericht lautet:

S. M. S. Möwe", Befehlsho
ber Kapitän Burggraf Tohna-Schl- o

dieN'Carwinden, traf gestern 'in ei
nein einheimischen Hase mit 1 bri
tischen Offizieren, 29 britischen Ma
rinesoldaten, 166 Mann, von Be
satzungen britischer Schisse und
Goldbarren im Werte von über eine
Million Mark ein. Tie Möwe"
kaperte folgende feindliche Tampfer,

gefallen yt."
In Will,cluish,tticn.

London, 6. März. Ein Am
sterdam.Telcgranun an die Exchange
Telegraph Eonipany besagt, daß die

,.owe vercirs am amstaa m

Grad" über sich ergchen lassen, muß'' von welchen die Mehrzahl versenkt
te, aber ob dies dann noch als ein wurde: die britischen Dampfer Cor
Sieg des Herrn Wilson hingestellt bridge", 3,617 Tonne: Author".
werden kann, bleibt abzuwarten. 3,01X Tonnen ; Ariadne"', 3,035
Selbst wenn, wie es dieser und das Tonnen: Trrnnonbi,", 3,027 Ton
Komitee für auswärtige Angelegen neu: Farringford". 3,146 Tonnen:
heiten wünscht, das Haus- - dafür Clan McTavish", 5,816 Tonnen:
stimmt, die Resolution McLemorc'S, Appam", 7,781 Tonnen: West
auf den Tisch zn legen, so weiß man buru", 3.300 Tonnen: Horaec",
doch,, daß dies nur mit Anwendung 3,335 Tonnen; Ilamenco", 4,620
aller erlaubten Zwangsmittel erzielt Tonnen; ' Saron Prince", 3,171
worden ist. und die Welt wird nicht Tomien; den französischen Tampfer
darüber hinweggetäuscht werden kön-- . Maroni", 3,109 Tonnen: den bel-ne-

daß eine derartige Abstimmu'ng gischeu Dampfer Lnrcmbourg". 4..
kein freiwilliger Akt ist. .' (322 Tonnen. ,

Nach. einer stürmischen Sitzung hat: ' Der feindlichen Küste entlang
das Komitee für auswärtige Ange streute die ' Möwe" Seeminen,
legenheiten beschlossen, dem Hanse wachen unter anderen Schiffen' auch
eine Refölution -- zur Zwuahnic zu em daö britische Schlachtschiff Äönig
pfehlen, daß die MeLemore-Resol- u Edward der Siebente" zum Opfer

vannes. veietzi; aiij ocm iayul)0f zu
Ei$ kain eS zwischen deutscher und
französischer Infanterie zum Hand
gemenge, aus welchem die Teutschen
als Sieger hervorgingen. '

Amsterdam er Nachrichten besagen.
da?; 10,000 Deutsche vergeblich vcr
suchten, mittels Pontons die Maas
in der Nähe von ' SAnogneux zu
überschreiten. '

Der Hauptkauipf tobt auf der zwei
Meilen breiten Front' zwischen, dem
Haudemont Gehölz und Touaumont,
Tort doniiert die französische. Ar
tillcrie unaufhörlich, aber alleVer-such- e

der Franzosen, die Ortschaft
Touaumont zurückzuerobern, find!
bisher fehlgejchlagen. Die Verluste
auf beiden Seiten find ungeinein
schiocr, man schätzt dieselben auf

200.000 Mann an Toteil
und Verwundeten. .

Teutsche erobern ssroßce Gebiet.
Die deutschen, welche halbkreisfor.

mig vorgehen, haben bei Berdiin ein
Gebiet von onnäiLrnd 10 Quadrat-Meile- n

erobert, 'doctj ist es ihnen, nicht

gelungen, die französische Linie zu
durchbrechen.' Am Sonntag kbnzen-triertc- n

40 deutsche Batterien ihr
Feuer auf die französischen Stellun.
gen auf den Pfcffcr.Anhöhen.' Wie
Teutschen fetzten dann zum Stlirm
an, vermochten jedoch nicht festen
Fufz zu, fassen. .

Frische Truppen nach Belgien.
London. 6. März. Depeschen

aus ollano melden, da 40,000
Mann dentsche Trnppen fich auf dem
i?lfrTs nnn v)tt(rrt hMmhvn '

v" cyr"" ...vw.i.

Lokalanzeiger greift
Präsident Vilson an!

Ihm wird vorgeworfen, tatsächlichen
Nentralitatsbruch begangen

z haben.

Berlin, fi. Man Te-- - Berliner
Lokalanzeiaer". welcher aeae.inrtia

dnng Bcrdun's, unmittelbar ' bevor

ständen und schon eingeleitet wor

den seien.

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin,' 6. März. Das Kriegs

amt meldete gestern abend folgendes:
Die Franzosen haben an der BerduU.

'

Front ein kolossales Geschiitzfencr auf
unsere Stellungen eröffnet. Zwi.
Zcken Merns und Mosel donnern
feindliche Kanonci: unaufhörlich. Es!
fanden keine nennenswerten nsan

tcricangriffe statt.
Um Menschenleben nicht nutzlos zu

opfern, gaben wir die den Franzosen

' am 28. Februar abgcimnmenen
Schützengräben nördlich von Baden
Weiler in Lothringen wieder auf.

Was die Franzosen sagen.

Paris, 6. Marz. Französische

Prcßmeldungen sagen, furchtbares
Artilleriefeuer habe das Vordringen
der ttronpnnzcnarmee noroiiaj pon
Berdun fast zu vollständigem" Hal
jen , gebracht. Französische Luftspä-he- r

berickzten indes starke Anhäufun

gen deutscher Truppen östlich von

Fort Devaux und, umFresncs henim.
Die Deutschen haben auch die Be

schießung der Stadt Äcrdun selber
durch weittragende Ricsengeschütze
wieöe aufgenommen und mehrere
Dutzend schwerer , Granaten seien in
de nStrafzen geplatzt und hätten gro
ßen Eigentumsschaden, aber keinen

Mcnschenverlust verursacht. Inner
halb der Zitadelle von Verdun ist

nur noch, czne Hand voll Zivilisten
geblieben.

-

Drei Forts znsammevgeschossen.

London, 6. März. Die Forts

Aussen werden
wieder geschlagen!

""'"''S .
-

Im Norde erleiden sie eine Schlap
pe, und in ttalizien ergeht'ö

ihnen schlecht.

Berlin, 6. März. Offiziell wird
zenicldet: In der Nachbarschaft von

llonkston (Nordniszland) griffen die,

London, (!. März. Sonntag
nacht wurde die Nordküste England's
von zivei Zeppelinen - heimgesucht,
Wohl wird diese Tatsache von der
britischen Negierung zugegeben doch

gibt diese keinerlei Ausschluß über
den durch die deutschen Lustkreuzcr
angerichteten Schaden. Tie Luft- -

kreuzcr warfen mehrere Boniben
herab.

12 Personen getötet, 33 verletzt.

London, . März. Die Re
giernng machte heute vormittag be

kannt, das; bei deni ,lette Nacht vcr

übten Streifzug ziveier Zeppeline 12
Personen getötet und 33 verletzt wur.
den. -

Zensur aus AMo-Ztteldunge- n

erleichlert!

Traljtlvse Meldungen über Schiffs
bewegungen sollen zugelassen

werden.'

Washington, 6. März. Marine
Sekretär Tnniels machte min end

gültig eine Aenderung der Zensur
Regulationen betreffs Nachrichten
übe? Schifföbewegungen bekannt.
Bisher durften die Zensoren in Sah
ville und Tiickerton deutsche .offizielle
Berichte "liber die Bewegungen oder

Lozierung von Kriegs, oder anderen
chineu der Kriegführenden Nicht

durchlaisen. Tadnrch lvirrde der Ein.
pfang der direkten deutschen Berichte
über die Resultate voii Flottenbewe
guugen verhindert, aber dieselben
trafen per Kabel über London nach

Passierung des britischen Zensors
hier ein.

Ter deutsche Botschafter Graf von

Bernstorff stellte auf Anweisung fei
ner Regierung darüber hier eiiie for
nielle Anfrage, nachdem der deutsche
Bericht über die Versenkung des bri
tischen Kreiizers Arabic" hier unter
drückt worden War. Daraufhin hat
nun ükretar TanrelS Sie bezügliche
Regulation wie folgt modifiziert:

Die Restriltioii betreffs der Beivc

gungen von Kriegs, uiü) ' anderen
Schiffen der Kricgführendeil soll
nicht auf Meldungen anwendbar fein,
welche von Küstrn.Radiostationen der
Kriegführenden herrühren." Diis

Modifizierung bezieht sich nur auf
Teutschland, da England das Kabel
benützt.

FgerN IrsaNd'6
Ullaögangigkeit!

Höchst euthnsuistische Konvention der
rc des Laiides ,

New York. '

. New ;'ori, o. Marz. Men aus
allen Teilen der Vcr. Staaten, wel-ch- e

sich hier zu ihrer ersten National.
Konvention verfnmmelt hatten, ha- -

vm unter oem 1c!M'N rienos.os

irklart wurde, San die rrliche Ralle
unbesiegbar ist, und dasz Irland ei
nen Sitz im Kongreß der Böller
verdient. -

xte meionirionen wuroen als eine

Erklarnng irischer Unabhängigkeit"
bezeichnet, Sie verlangen, das; die
Neutralität Irlands

'

durchgeführt
und , dafz Irland als ' eine Union
und nicht als eine britische Insel
anerkannt werde.

Wir richten an die verschiedenen
Nationen' .besonders an Anierika die

Aufforderung," heißt ' es weiter,
anzuerkennen, daß die vollständige

Trennung Irlands von der engli
sckcn Herrschaft für die Freiheit der
Meere eine vitale Frags bedeutet."

Victor Herbert wurde zum Präsi
deuten der neuen Organisation er

wählt,- - ; i ,

l5olonrl House bei 2iiIfon. ,

Washington. 6. März. Cola
nel Hoiise. der Bcrtraiite des Prä
sidenten. welcher iil geheimer Mission
die verschiedenen kriegführenden
Mächte besucht und mit deren Staats,
männern Konferenzen gehabt hatte,
hatte heute eine längere Besprechung
mit dem Präsidenten. Während der
selben gab er diesem Jnforniationen
von grösster Wichtigkeit. Man er
wartet auch beute das Eintreffen der
vom Botschafter , eingesandten Pbo
togravhicn der Gebeiinbefehle der
englischen Admiralität an die Kapi
töne armierter englischer Handels,
schiüe, in welchen diese aufgefordert
weide, seindlichc T'auchboote anzu
greifen. ,

südlich'"'
von .Unt elAinara schwere Kämpfe
zivischen Türken und Briten toben
Die letzteren haben zahlreiche Vcr
stärkungen erhalten und versuchen,
die eingeschlossene britische Armee zu
befreien

Zeichnungen sur
neue Zincg8,inlcilie!

Die Firma Krupp zeichnet 40 Mil-

lionen, eine Tarlchensbank ,

30 Millionen.

Berlin, 6. März. (Funkenbericht.)
Tie Zeichnlingen für die vierte

deutsche Kriegsanleihe haben begon
nen. Eröffnet wurden sie von der
Firma Krupp mit 40 Millionen
Mark. Von der Landwirtschaftlichen
ZcntralTarlehcnsbank sind 30 und
von der Nassauischen Sparbank 20
Millionen Mark gezeichnet worden.
Tie Anleihe ist bekanntlich unbc
schränkt und man crivartet, das; die

Zeichnungen diejenigen für die frühe
rcn übertreffen iverden.

7

britische Damflscr
torpediert und versenkt!

Der armierte italienische Handels
dampfcr Giava" wird eben

falls heruntergeholt.

London, t. März. Ter briti
fche Tainpfcr ..Masuilda" wurde von
einem dentfcheii Tauchboot torpediert
lind versenkt. Tie Mannschaft brachte
sich in lcherheitj Die Masunda"
verliest am. 2. Januar den Hafen
von Bankok, Indien, und traf am
(. Februar ans dein Wege nach Eng
land in deni Hofen von Colombo,
Ecnlon, ein. Ter Tampfer war
102 Fnn lang und fast 5000 Ton
nen groß.

Laut Berichten von Llonds ist der
engliichc Tampfer Rithsay" das
Opfer eines Tauchbootes geworden
Er hatte eine Wasserverdrängung
von 2007 Tonnen. Die Mannschaft
nnirde gerettet,

Ter britische Tampfer Teutoni
an" wurde geilern abend gleichfalls
als versenkt geineldet. Alle Mann
seiner Besatzung wurden gerettet.

Man glaubt, daß der italienische

Tampfer Giava", der im Mittel
meer. torpediert und versenkt wurde,
der erste paisaaierbefördernde Tain
pfer tvar, welcher dem neuen öfter

reichischttngarifchen , Tauchbootfeld
ziig gegen armierte Handelsdampfer
zuni Opfer gefallen ist. '

Giava", ein alter Dampfer von
2fi31 Tonnen Verdrängung, gehörte
einer Schiffsgesellschaft in Neapel
und war von .'ivorno. Italien, aus
gefahren, nur wenige Stunden, ehe
das neue
sche Tanchbootdekret in Kraft trat.
Es ist kein Geheimnis mehr, das; so

ziemlich alle italienischen Dampfer,
unter Befehl von den Flotte behor

den, bewaffnet sind, um AnMffen
von Tauchbooten Widerstand zu
leisten".

Depeschen aus Athen sagen, daß
die wenigen Passagiere und die gan
zc Bemannung des Dampfers von

britischen Schiffen gerettet worden
seien, iuichdün sie 24 Stunden in
offenen Booten verbracht hatten,
Athen berichtet auch, das; keine
Amerikaner an Bord waren".

TaS britische Patrouilleboot, von
deren Pcrfenknng die deutsche Admi
raitüt sprach, war offenbar Pri
niula".

Erschießt Wciftlichen in .Kirche.

St. Paul. Mim,.. '.. Man,
Tie 3jä!irige Fran Aniel Tubek

erschoß Sam?tag abend in der polni
schcn katholische Kirche den Pfarrer
Henry Iaseoko, wälirend derselbe
den Gottesdienst leitete. Tie sofort
in .Hast geiiommene Frau bebaup
tcte, daß ibr ?on dem Ermordeten
Gewalt angetan wurde. Sie ist Mut
ter von 7 Kindern: man nimmt nach

Aussagen ihres Mannes an. daß sie

geistesgestört ist.'

Amerikanischer Tiplomat gestorben.

Washington. 6. März. Olnen
Arnold, amerikanischer (eiieralkonstil
in, Kairo, ist letzten Saniotag in

Lissabon, wo cr sich besuch-xoeii- ans.
hielt gestorben. Seine Heimat war
öibodc Island

gft ffSßTm
Dohna SchlodienCarwinden, i ist M is4t

die gröbte Verbreitnng unter allen lreland" eine nationale Verein!

Leutickländiickei, lättern hahen (nsf .1 Öinifl gcgnm&rt. Es wurden Neso

auf."Monen angeno,,iincn m. welcheniringt einen scharfen Angriff

Mpst
fMm5-Mes- !

.
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Erneuert ans Anlaß der Fastenzeit
j seinen Aufruf an krieg

, führende Mächte.

Rom, 6. März, L (Verspätet.)
Papst Bcnedikt hat' bei Beginn der
Fastenzeit iviederum- - die Gelegenheit
benützt, seine Stimme für Frieden zu
erheben. ; ,.; ,,

--Jn einem offenen Briefe, welcher
speziell für die Fastenzeit geschrieben,
erklärt der heilige Vater, daß cr
nicht still sitzen und ruhig zuseheii
kann, wie dieser schreckliche Kampf

Er

daß, cr getan, was seiner
Macht stand, um die kriegführenden
Völker zu veranlassen, die Waffen
niederzulegen, indem er sich sozu
sagen zwischen sie geivorfen und,, sie
im Namen des Allmächtigen ange
fleht hat, von ihrem Plan abzu
stehen, .sich , gegenseitig zu vcrnich
ten.

Der Pontifex wiederholt sodann
die Vorschläge, welche cr vor Mo
naten den kriegführenden Nationeil
gemacht hat, nämlich:

Jede kriegführende Macht sollte
klar und deutlich ihre Wünsche und
Forderungen angeben, sollte sich aber
auch dazu verstehen, ihrem Stolz und
ihren IiUeresseil die nötigen Lpfcr
zu bringen, um dieses schreckliche

Ringen iil Uebereinstininlung mit der
Gerechtigkeit zu enden und einen
Frieden herbeizuführen, der. wenn
auch nicht einer destimmteil Partei
direkt zum Nutze, doch der ganzen
Welt zum Vorteil gereichen und da
durch Bestand verbürgen würde."

Tiefe väterliche Stimme", fährt
der Brief fort, wurde leider nicht
gehört, uiid der Krieg mit allen sei
nen Schrecken nahin daher seinen
Fortgang. Tennoch freue ich mich.
daß mein Fricdensnif in den Herzen
der Bevölkerung der kriegführenden
Nationen und der ganzen Welt ein
Echo gefunden und den von Herzen
koin inenden Wunsch gezeitigt hat, die
sem furchtbaren Blutvergießen ein
Ende zu bereiten.

Ich inuß daher noch einmal mcine
Stimme gegen diesen Krieg erheben,
welcher den Selbstmord des zivilisier
ten Europa s bedeutet."

In dem zweiten Teil des Schrei
bens werden alle Gläubigen ansgc
fordert, ' für Frieden zu beten und
besonders für die Unterstützung der
bedauernswerten Kinder der in den
schrecklichen Krieg Verwickelten
Sammlungen in den neiltralen Län
dern zn veranstalten.

Aus trnbrr Quelle.
London, l). - Mär;. Die Er

change Telegravh EompaliH meldet
au? Zürich, daß n der Frankfurter
Börse infolge der Nachriänen aus
Washington eine Panik auiaelS'cken

Präsident Wilson und wirft ihm vor.
tatsächlichen Ncutralitätsbruch zu bc

tioil auf den Tisch des Hauses gelegt j

werde, weit es Usus sei, daß dem

Präsidenten die Führung diplomati
scher Untcrhandlungeu vorbehalten
sei, und weil das Haus annehme, daß
oer Pranocnr, wenn er giauve, oan
er seine Macht m solchen Berhano
lnngen überschritten habe, die Tat
sachcn dein Kongreß girr Beschluß-

fassung vorlegen werde.
Tiescr Zusatz erfolgte, nachdem der

Vorsitzende Ilour versichert hatte, der

Präsident habe ihm defiintiv die Ver

sicherung erteilt, daß er, che er die!

diplomatischen Beziehungen mit
Deutschland und Oesterreich-Ungar- n

al'breche. alle Tatsachen dem iion
greß vorlegen werde. Er bedeutet
aber zugleich auch eine Anerkennung
feiner Schwäche seitens des Präsi-dente-

der sich klarmachte, daß ohne
diesen Zusatz obiger Antrag absolut
keine Hoffnung auf Annahme habe.

Bryan trifft ein.

Durch die Ankiinft Wm.
Brhan's in der Bundeshauptstadt,
scheint sich die Lage siir die Regie

rnng noch nngernütlicher gestalten zu
wollen. Herr Brnan, welcher ain

Samstag eintraf, wird fich zwar nicht
öffentlich in den Kainpf ftürzen, hat
aber bereits vcrichiedene der cmslnß
reichen Fülfrer gesprochen und wird
unter der 'Hand alles tu, sie davon

abzuhalten, den Wünschen di?s Prä
sidenten gefügig zu sein.

Bryan's Ansichten sind natürlich
allgemein bekannt, und man weiß.
daß dieselben denjenigen des Präsi
deuten diametral entgegenlaufen. Er
hat in seinen Unterredungen mit den
verschiedenen demokratischen Reprä
fentanten aus seinem Herzen anch
keine Mördergrube gemacht, und daß
sein Einflili; immer noch sehr be

deutend ist, wissen die Anhänger des

Präsidenten' sehr genau, ie geben
fich daher die größte Mühe, demsel.
ben entgegenzuarbeiten.

Stone arbeitet" Rede ans.
Im Senat werden wahrscheinlich

in beziig auf die Frage betreffs Ar.
micrnng von Handeldampfern vor

läufig keine weiteren Schritte untcr
nominell werden, falls nicht besondere
Umstände in den diploinntichen Ber
Handlungen mit Deutschland eintrc.
ten. oder ein Amerikaner infolge der

Torpedierung cines'Tampfers seitens
eines deutschen Tmichbvotes sein Le-

ben verlieren sollte.

Senator Stone ist mit der ?lns

arbeitiing einer Rede beschäftigt, lod
che er in dieser Frage, vor dcm Senat
Balten wird. Alm wird, wie vcr

Nuen nach 'vorhergegangenen Bn! gehen und sich mit dem gesunden
nensprengungen unsere Stellungen Menschenverstand in Widerspruch zu
an. wurden jedoch znrückgcschlagen. 'fetzm. Letzteres wenigstens, wenn
Die Russe 'unternahmen auch auf er den Brief an Senator Stone ge
anderen Punkten Angri'fe, vermach, schrieben babe; aU er d . deutsche
ten jedoch nichts auszurichten: über Tenkschrift über bewaffnete Handels
all wurden sie mit schweren Verlusten, schiffe bereits kannte,
ihrerseits geschlagen. .

'
e& Wilson erklärt," fügt der

Wien. v.sMärz. über London. ! Artikel hinzu, während des jetzigen
Das österreichisch.iliigarischc Kriegs- - Krieges habe keine Nation und keine
amt nieldete gestern abend: Wieder Gruppe von Nationen, das Recht, be
holte russische Versuche, ben Ikwa. stehende ttrieassübrunasreaeln. auf

Graf
wurdet das Eiserne Kreuz 1. Klasse
verliehen, und der Mannschaft das
junge zweiter Klasse. Graf Dohna
ist zum Kaiser befohlen worden, 'um
über seine Abenteuer Vortrag zu
halten.

lieber die Versenkung der beiden
Schisse Saron Prince" und ,,Ma
roni". welche beide den Verkehr auf
dem Atlantischen Ozean vermittelten,
ist bisher noch nichts gemeldet wor
den. Ersterer war 3.471, letzterer
3,109 Tonnen groß.

Ein Seemanöver ohne gleichen.
Die schon früher bcrühnü gewor

dene Möwe" hat nicht nur durch
das erfolgreiche Auslaufen ans dem
ncimatlichen ,afen voll sich rede
pemacht, sondern hat durch ihre oh
negleichen dastehenden Tnteit und
das Wiedereinlanfen in den Hafen
eine Tat vollführte, die auf dcm Ge
biete des Seewesens einzig verzeich
net ist. Tenn man Nlnsz bedenken,
daß der große deutsche Hafen Wil
hclinslinven von 'der britischeil Ma
rine auf's genaueste bewacht wird,
und sich dlirch den Kordon der feind-liche- n

Schif'e unerkannt durchzn
schleichen, war ein Seemannsstück
chcn, welches cuif die Feinde Teutsch
lands verblüffend wirken muß. -

Ein Teil deS gekaperten Goldes
stamnit von der Appam", welchen

Tampfer Kapitän Berg nach Aine
rika gebracht hat. Tainals wurde
der Möwe" zuerst Erwähnung ge-

tan: man hört von deutschen See
mannstatcn, die die Welt in Stau
nen. setzten: nian vernarnn, daß die
ser deutsche Kaperer schier unglaub
liche Taten volll-racht-

. 7 feindliche
Handelsschiffe versenkt und den
Handel zwischen Süd Afrika ,und

Europa lahmgelegt hatte. Das
nächste Mal hörte man von diesem
kühnen deutschen Knperer, als cr bei

lautet, der Republikaner Suthrrland
von Utah antworten.

Senator McCumber von Nord Da
kota tuill die Warnungsfrage nicht
einschlafe lassen und wird versu
chen, seine diesbezügliche Resolution,
welche letzte Woche auf den Tisch ge-

legt wurde, nochmals zur, Abstiiw
rnuiia iu bringen.

flichin der egend der Festung die sich alle Nationen geeinigt hätten,
Tubio zu' überqueren, sind zurück, zu ändern. Tie deutsche Haltung in
geschlagen worden. jener Denkschrift ändert aber gar kci

Ausländische Angaben, das; die e Regeln. Und sie enthält unwider.
Russe in 'einer neuen Angrijfzbe leglichcn Beweis dafür, das; dicEng.
wegung am Dnicster und in der länder ilire Handelsschisfe beorderten,
Näbe von Ezernowitz Fortschritte sich zu bewaffnen nnd anzugreifen,
machten, sind Erfindungen. Tie Es gibt der kein völkerrechtliches
österreichischen Linien in' diesem Ab Gesetz, welches cinrin Kriegführenden
schnitte bab.'n sich seit sechs Monaten verbietet, bewaffnete Sandelsichiffc,
nicht verändert. .'dic Befehle haben, seine Schiffe an

Tie Balkanlage ist noch unverän zugreiu. als feindliche Schiffe an
dert. Zu der. Bente, weiche von den zusehen."
Oeirerrcich-ttiigar- zu Tnrazzo, ?il ,

Manien, geniacht wurde, gehören auch Thnamiteriche verhaftet.
31 italienische Geschütze und 11,100 1 Boston, i)la., . März. Ans
(Gewehre."

' ! dem Tache eines neben der katho
r li scheu St. Mary's Kirche gelegenen

Grosie Hibc in TexaS. 'Honses wurden gestern drei Italic
Tallas. Te? !. März. , Seit ner nach harter Gegenwehr verhak

den letzten 18 Stunden wird Tcra? tet. In ihrem Besitz fand man Äe
von einer heifzen Welle überflutet, rolver. Dnnamit, .junder und an
In b'aineMlle herrschte geilern eine dere derartige Gegenstände. Die
Hitze von ) Wraii; in ;( Ztunde,! Polizei lüinint an. dasz das Berbrc
ivadas Thermometer um 63 Grad a'er'KleeblaN versi,chen wollte,, die

uesliegen - ' ' Kirche in die Lnft zn sprengen. .sei.


